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Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Vereinsmitglieder der Schütz-Akademie e.V., 

liebe Freunde des Heinrich-Schütz-Hauses, 

liebe Museumsfamilie, 
  

was für ein Jahr! ð So begann unser Rückblick im letzten Jahr und so muss er auch in diesem beginnen!  

Bis Juni waren wir ăgeschlossenò é Grauslich! Ein Museum, das von und mit seinen Besuchern lebt, hat  

die Türen für seine Gäste geschlossen! Das tut einem in der Seele weh! Aber es war nicht zu ändern. Kein 

Weihnachtskonzert und kein Neujahrskonzert! Kein Anstoßen mit unseren Gästen, mit Ihnen auf  ein 

friedvolles, gesundes und ereignisreiches 2021! Wir haben es und Sie vermisst!  

 

  Was f¿r ein Jahr! Zu Beginn haben wir  ăhinter den Kulissenò geräumt,  

  geputzt, gemistet und gearbeitet f¿r ădie Zeit  danachò! ăDanachò sind wir  

  zwar insgesamt noch nicht angekommen, aber am 5. Juni durften wir endlich  

  wieder öffnen, da hing unsere neue Sonderausstellung in der Schütz- 

  Haus-Galerie: ăDie Bremer Stadtmusikanten ð Illustrationen,  

  Musikalisches & Kuriosesò.  

 

Viel Lob haben wir von Ihnen, unseren kleinen und großen Besuchern,  

geerntet für diese Präsentation. Schmunzelnde, strahlende und beglückte  

Gesichter waren unser Lohn! Vielen Dank dafür. ð Wenn Sie die  

Ausstellung verpasst haben sollten, so haben Sie im nächsten Jahr die  

Chance sie zuerst in der Stadtbibliothek Hermsdorf  und dann in Zeitz  

in der Stadtbibliothek ăMartin Lutherò zu sehen. 

 

Als es Ende des Jahres hieß, dass wir so langsam mit dem Jahresrückblick beginnen müssten, meinte Tanja, 

was denn da ¿berhaupt hinein solle, weil doch so viel ausgefallen ist é Doch, wenn ich die zahlreichen gut 

gefüllten Seiten sehe, muss ich sagen, es war ein ereignisreiches Jahr! Vielen Dank für Deine Mühe, liebe 

Tanja! 

 

   Ab Juni gab es wieder Musikalische Museumsrunden:  

  Endlich! Endlich ein Wiedersehen mit Ihnen!   

  Dankenswerterweise durften wir wieder in den Festsaal des  

  Palais. Referenten und Gäste genossen das Miteinander. ð  

  Und die Musikmeile konnte auch stattfinden. Klein aber fein. 

  Wir haben dem Sonus Posaunenquarett gelauscht, den vielen  

  kleinen und großen Musikern zugehört und uns darüber  

  gefreut, dass wieder ein wenig Normalität Einzug hielt. 

  

 

  

 

 

Die Fête de la Musique in Gera ist schon seit einigen 

Jahren fester Bestandteil unseres Jahresprogrammes: 

Die Köstritzer Flötenkinder spielten auf  der Sorge, in 

der Salvatorkirche oder in diesem Jahr auf  dem ehe-

maligen Buga-Gelände, im Hofwiesenpark. Bei über-

großer Hitze standen unsere Zuhörer im Schatten 

unter einem Baum und wir auf  der Bühne in großer  

Wärme! Unsere musikalische Fassung der Bremer  

Stadtmusikanten kam gut an é 



Den Frühjahrskurs für Alte Musik hatten wir vorsorglich  

in den Juni verlegt und er konnte stattfinden! Martin 

Krumbiegel und alle sangeswilligen und -freudigen 

Teilnehmer lebten mit so viel Musik sichtlich auf! Als der 

September nahte, stand die Frage wieder im Raum: Was 

wird denn mit unserem September-Kurs? Auch er fand statt! 

Natürlich beide Kurse unter Corona-Bedingungen! Mit 

Abstand! Aber alle haben sich gefreut endlich wieder 

gemeinsam Musik machen zu dürfen.  

Das Dahlienfest war ămit Sicherheit mal andersò ð auch bei uns im Hause: 

Wunderschºne und hintergr¿ndige Scherenschnitte hielten mit ăscharf 

geschnittenò und den Damen Elke Sieg und Angela Kiesewetter-Lorenz 

Einzug ins Haus. ð Lena, ehemaliges Köstritzer Flötenkind und Kassenkraft, 

heiratete an diesem Wochenende (und natürlich haben die Flötenkinder 

gespielt!) und unsere Pastorin Juliane Schlenzig haben wir im Openair-

Gottesdienst verabschiedet é Ein bewegtes und bewegendes Wochenende! 

Gottes Segen f¿r alle ăNeuanfªngeò! 
 

Unsere Museumsnacht ð auch im September ð war auf  ein Konzert mit 

Combo CAM zusammengeschmolzen! Kein Rundgang mit dem Nacht-

wächter! Sehr schade! Aber ein Abend mit Combo CAM ist immer ein 

Gewinn sowie ein Augen- und Ohrenschmaus! Auf  ein baldiges 

Wiedersehen! 

  

Köstritzer lesen für Köstritzer fand in diesem Jahr leider nur ein Mal während des HEINRICH SCHÜTZ 

MUSIKFEST statt: Wir haben den Kranich aus dem Ausleger steigen lassen und er hat aus der Geschichte 

seines Hauses erzählt. Für mich war es ein launiger Abend, hoffentlich für Euch, Ihr lieben Flötenkinder, 

auch?! Unserem Publikum hat es ð glaube ich ð gut gefallen. Wir werden den Kranich im nächsten Jahr 

noch einmal erzªhlen lassen é 

  

Das H EINRICH  SCHÜTZ  MUSIKFEST im Oktober war wie immer der Konzerthöhepunkt des Jahres! Mit 

Hygienekonzepten für alle Räumlichkeiten, mindestens doppelt so viel Begleitpersonal wie sonst, großem 

Aufwand und starken Nerven, konnte alles wie geplant durchgeführt werden! Ein kleines Wunder! Dank an 

alle Mitstreiter und Organisatoren! Für eine kurze Zeit konnte man hier die Welt um sich herum vergessen 

und in den Klängen schwelgen! Balsam für die geschundene Seele in diesem Jahr! ð So stand es im letzten 

Jahr im Vorwort zum Jahresrückblick 2020 und das trifft auch für dieses Jahr genau so zu!  

 

Dank an alle, an Dozenten, Kursteilnehmer und das Weiße-Ross-Team, dass dies möglich war! ð Bernadett 

Meszaros ist ăunsereò Frau f¿r die Tasten. Sie begleitet so einf¿hlsam, vorausschauend und ist der ăfeste 

Fels in der Brandungò f¿r alle Solisten unserer Kurse. Nun ist sie Mama eines kleinen Kilian. Unseren 

herzlichsten Glückwunsch und Gottes Segen für die größer gewordene Familie! 

Was gibt es noch zu berichten: Unsere ăVogelhochzeitò ist nach 

Hermsdorf  in die Bibliothek ăgeflattertò. In der Stadtbibliothek Zeitz 

war bis Mitte September unsere Ausstellung zu ăDer Mond ist 

aufgegangenò zu sehen und wurde durch ăVon der Verbªrung der Weltò 

abgelöst! Das hatten wir auch noch nicht! Und apropos Zeitz: Liebe 

Manuela Freyberg, vielen Dank für die gute Zusammenarbeit mit 

Deinem Haus. Unsere Aufsatzsammlung zu Heinrich Schütz wächst und 

wªchst und wªchst é und die Literaturausbeute f¿r die Vorbereitung 

unserer Sonderausstellungen ist dank Deiner guten Fernleih-

Detektivarbeit sensationell! 



Doch am 8. Oktober, am Schütz-Geburtstag, fand in  diesem Jahr kein 

Umzug statt, sondern ein Geburtstagsständchen mit Capella de la Torre und 

Katharina Bäuml ð unserem artist in residence ð in der Köstritzer Kirche 

und einer großen Geburtstagstorte!  

Am Abend war zum Eröffnungskonzert für das Jubiläumsjahr 2022 in die 

Frauenkirche in Dresden geladen.  

Alles im Zeichen von schütz22! Paul McCreesh und sein Gabrieli Consort 

und Players haben in der Frauenkirche mit einem sensationellen Konzert 

den Startschuss gegeben! Schade nur, dass man die traumhaften 

Instrumente nicht sehen konnte, die hier erklangen. Dank an dieser Stelle 

an unseren im Juni neu gewählten Köstritzer Bürgermeister Oliver Voigt, der mit seiner Frau in Dresden an 

dem denkwürdigen Tag unsere kleine Stadt repräsentierte! ς In Gera zum Konzert mit Capella de la Torre 

war unser Ministerpräsident Bodo Ramelow zu Gast. Aufgeräumt, äußerst freundlich, zuvorkommend, mit 

Zeit und ganz bei der Sache war es eine große Freude ihn begrüßen zu dürfen! 

Das ăWochenende der 

Barockmusikò im November 

eingebettet in das 

Themenfestival, rund um den 

Todestag unseres Hausherren 

ăVom Leben ð ¦ber Lebenò 

ist é ausgefallen! Aber die 

Konzerte und die ăAuf ein 

Wortò-Einführungen konnten 

stattfinden!  

Mit Maske, Listen und den bekannten Regeln. Doch es fand statt! Ein großer 

Lichtblick! Die Konzerte waren ein Genuss! Und ich muss es einfach noch 

einmal sagen: Die Musikalischen Exequien waren ein Traum!  

Die Zusammenarbeit mit den Köstritzer Schulen war in diesem Jahr ein auf  und ab: Bastelaktionen sind alle 

ausgefallen, der Bundesweite Vorlesetag leider auch, aber das Sch¿lerprogramm ăHeinrich & Heinrichò des 

H EINRICH  SCHÜTZ  MUSIKFESTES haben alle Schüler der Grundschule gesehen! Und gemeinsam haben 

wir seinen Geburtstag in der Köstritzer Kirche gefeiert. Und mit der Regelschule steht seit den Sommer-

ferien ăLernen durch Erlebenò am Donnerstag auf dem Stundenplan: Mit drei Flºtenmªdchen darf ich das 

Land der Musik entdecken und das macht mir sehr viel Spaß. Das Weihnachtskonzert der Flötenkinder wird 

ihr erster Auftritt é Dr¿cken Sie uns die Daumen! 

  Damit sind wir am Ende des zweiten Corona-Jahres angekommen. Viel ist 

ausgefallen, einiges konnte stattfinden! Und die Worte des letzten Jahres 

treffen nach wie vor zu: Wenn etwas stattfinden kann, merkt man deutlich, dass 

Kultur zu unserem Leben nicht einfach ănur dazu gehºrtò, sondern wichtiger, 

unabdingbarer, elementarer Bestandteil ist! Bitte halten Sie uns die Treue, den Theatern 

und Museen, den Kleinkunstbühnen und Kinos sowie den vielen, vielen freischaffenden 

Künstlern, egal welcher Sparte! Besuchen Sie die Konzerte und Veranstaltungen!  

Wir warten alle auf  Sie! 
 

Der Bericht für 2021 ist sicherlich nicht komplett, wir haben bestimmt etwas 

vergessen. Aber hoffentlich finden Sie Ihren Moment der Begegnung mit 

unserem Hausherren, mit uns oder einer unserer Veranstaltung wieder é Wir 

w¿nschen Ihnen viel SpaÇ beim Stºbern durch unser ăCorona-Jahr im HSH 

2021ò! 

Da war der Glaube unserer beider Herren, Heinrich Schütz und Heinrich Posthumus Reuß, in der Kirche 

greifbar! Wir waren tief  beeindruckt und tief  ergriffen. Vielen Dank!  

Bevor ich es vergesse: Es gibt neue Gesichter im ăHSHò: Beate Wüsthoff, unsere ăFrau der fast ersten Stundeò 

mussten wir in den Unruhestand ziehen lassen.  



Doch als Kassenkraft und Finanzdame für den Verein, die Schütz-Akademie e.V., bleibt sie uns erhalten. 

Für die Finanzen ist nun Sandra Oehlgardt zuständig. Sie lernt das Haus und die Finanzen kennen und die 

ăVerquickungenò von Haus, Landratsamt, Verein, MBM, Stadt, Ministerium é Da merkt man erst einmal, 

was da so alles dran hängt.  Es gibt viel zu tun! So langsam kehrt Routine ein. Viel Glück und auf  ein gutes 

Miteinander hier im Hause! ð Unser guter Geist im Haus, Kerstin Lippert, ist schon länger krank. Unsere 

Genesungswünsche umkreisen Dich, liebe Kerstin. Mit Hannelore Voigt haben wir gleich eine doppelte 

neue Mitstreiterin gefunden: Sie pflegt unser Häuschen und als Kassenkraft ist sie auch noch da! Herzlich 

willkommen allen Neuen! 

Auch in diesem Jahr geht mein ganz persönlicher Dank an alle, die uns 

geholfen haben, unsere Ideen und unser Jahresprogramm von der Idee 

in die Tat umzusetzen. Dank an alle Kolleginnen und Kollegen, egal ob 

Festangestellte oder Kassenkräfte. Mit dem Hin-, Um- und 

Wegräumen, treppauf  und -ab haben wir so manche Stunde verbracht, 

aber letztendlich alle Hürden genommen! In den Dank schließe ich 

auch alle unsere Gäste, die Köstritzer Flötenkinder und Köstritzer 

Spielleute ein! Vielen Dank an Sie und Euch für Ihren/Euren Einsatz 

für unseren Hausherren, unser Haus und die Umsetzung unserer 

Ideen! Und in einem zweiten Corona-Jahr mit all den AHA-, 2- oder 

3G-Regeln wurde es auch nicht leichter é 
 

Jetzt bleibt uns nur noch, Ihnen aus dem ăHSHò ein frohes und 

gesegnetes Weihnachtsfest sowie ein gesundes, friedvolles und 

erfolgreiches neues Jahr 2022 zu wünschen.  

Wir w¿rden uns sehr freuen, wenn Sie im kommenden ăSch¿tz-Jubiläums-Jahrò Ihr Weg wieder in das 

ăHSHò f¿hren w¿rde, denn es gibt neue Sonderausstellungen in der Sch¿tz-Haus-Galerie, neue 

Musikalische Museumsrunden ð den 20. Jahrgang! ð, Konzerte, einen ăTag f¿r Heinrich Sch¿tzò, das 

Wochenende der Barockmusik, das HEINRICH SCHÜTZ MUSIKFEST, das Themenfestivalé Es ist alles 

geplant! Jetzt hoffen wir, dass wir es auch wie geplant durchführen dürfen! 

  

Bleiben Sie gesund und behütet! 
  

Auf  ein baldiges Wiedersehen in Bad Köstritz! 
  
 

 

 

 

 

Friederike Böcher M.A 

Direktorin Heinrich-Schütz-Haus Bad Köstritz  

& Geschäftsführerin Schütz-Akademie e.V 

  

  

  

 

  

 

P.S.: Die Presseartikel entstammen der OTZ, TLZ und MZ, dem Kreisjournal Greiz, dem Allgemeiner 

Anzeiger, dem Elstertalboten Bad Köstritz, Glaube und Heimat, dem 07-Magazin, dem Michaelboten Zeitz 

sowie zahlreichen Flyern und Werbebroschüren. 



 

Auftakt é 

Kreisjournal Greiz 2/2021 

OTZ 9.1.2021 

Leider blieb unser Haus dann doch bis Anfang Juni geschlossen.  

Alle geplanten Veranstaltungen mussten ausfallen é 



Schütz-Haus-Galerie 

 

Unsere geplante 

Ausstellung mit 

Eröffnung am 

Samstag,  

30. Januar 2021, 

mit dem Titel  

ăVom 

Diptychon zum 

Triptychonò  

mit Arbeiten von 

Sven Schmidt, 

Gera, 

musste leider 

ausfallen. 
 

Unsere 

Teddybären 

begleiteten uns 

bis ins Frühjahr. 



Kreisjournal 4/2021 
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Eigentlich wollten wir am 25. September 

unsere Ausstellung ăKlingende Bilder ð  

Instrumentenabbildungenò erºffnen.  

Da unser Haus aber erst im Juni seine 

Pforten wieder öffnen durfte, haben wir 

die Sommersausstellung zu den Bremer 

Stadtmusikanten bis zum 22. November 

verlängert. 



 

Mit dem HSH unterwegs 
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Chorzeit Nr. 79/Februar 2021 

Mit vielen Instrumenten-Leihgaben 

aus unserer Sammlung! 


